Nr. 2422, 


Die 
und 


Wi:ts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Sonntag, 15. 


Anzizer Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn» 
eſliage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Beſtellun g. n werden in der Expedition (Berbergafle 2) und ans⸗ 


Die nächſte Nummer dieſer Zeitung 


1 Dienſtag Nachmittag 5 Uhr aus: | 


gegeben. 


Deutſchland. 

Breslau, 11. Mai. In Betreff der ſchleſiſchen We⸗ 
berdeputation, welche vor Kurzem eine Audienz bei Sr. Ma⸗ 
jeflät gehabt hat, wird der „Schleſ. Ztg.“ aus Waldenburg, 
10. Mai, geſchrieben: „Das Fabriketabliſſement des Herrn 
Reichenheim und Sohn zu Wuſtegiersdorf betreibt hauptſäch⸗ 
lich die Weberei wollener mit Baumwolle und Seide gemiſch⸗ 


ter Waaren. Die Löhne der dabei engagirten Weber und Ar⸗ 


beiter, von denen etwa 700 in der Fabrik und faſt eben ſo 
viel außerhalb derſelben in ihren Wohnungen beſchäftigt wer⸗ 


— Conjuncturen in ſolchen Etabliſſements bei Fleiß und 
rdnungsliebe erzielen laſſen. Dieſe Anſicht findet auch in 
dem Umſtande einen Beleg, daß gerade die Reichenheim'ſchen 
Arbeitnehmer ſchon ſeit Jahren mit Einlagen und Zinſen⸗ 
gutſchreibungen bei der hieſigen Sparkaſſe ſich lebhaft bethei⸗ 
ligen können. Der als human bekannten Fabrikdirection ge⸗ 
buͤhrt heirbei die Anerkennung, daß fie die Sparer bei jeder 
ſchicklichen Veranlaſſung ermuntert, ja ſelbſt durch Zuwendung 
von mancherlei Vortheilen unterſtützt. Gleichwohl hatte ſich 
unter einem Theile der Arbeitnehmer die Anſicht verbreitet, 
daß für die jetzigen Lohnſätze nicht mehr gearbeitet werden 
könne, ſondern eine Erhöhung derſelben Platz greifen müſſe, 
und man belegte beiſpielsweiſe dieſe Anſicht mit einem Nach⸗ 
weiſe, daß eine Weberfamilie, beſtehend aus Mann, Frau 
und 4 bis 5 Kindern, jetzt mit einer Jahreseinnahme von we⸗ 
niger als 350 Thalern nicht mehr beſtehen könne. Daran 
wurde der Wunſch geknüpft, tiefem Bedürfniſſe durch ent- 


Kaen Regulirung der a zu genügen, welchem Ver⸗ 


ee". 


ngen indeſſen Seitens der 


abrikdirection nicht entſprochen 
erden konnte. 


kein Das Bedauern der Abweiſung hatte zwar 

e Arbeitseinſtellung zur Folge, aber die Antragfteller, de⸗ 
nen ſich noch ein Theil der Arbeitnehmer in der benachbarten 
ähnlichen Fabrik des Herrn M. Kauffmann in Blumenau 
angeſchloſſen haben ſoll, einigten ſich zur Abſendung einer De— 
putation an Se. Majeſtät den König, beſtehend aus drei Ar— 
beitnehmern, zu dem Zwecke, Allerhöchſten Orts die Vermit⸗ 
telung der Realiſirung ihrer Wünſche zu erzielen. Wie be⸗ 
reits gemeldet, iſt dieſe Deputation kürzlich empfangen worden. 
Der Ausſchuß der Verſammlung von Mitgliedern 
deutſcher Landes vertretungen hat am 8. d. eine 
Rechts verw 8 net von 1349 Landtags- und 
Bürgerſchaftsmitgliedern, an den Bundesbevollmächtigten bei 
der * Conferenz eingeſandt. Es heißt darin: „Das 
klare Recht und der ausgeſprochene Volkswille fordert die 
Trennung der Herzogthümer Schleswig ⸗ Holſtein von Däne⸗ 
mark. Das klare Recht und der ausgeſprochene Volkswille 
beruft den Prinzen Friedrich von Auguſtenburg zur Erbfolge 
in den unzertrennlich verbundenen Herzogthümern. Iſt dieſes 
Recht beſtritten, ſo ſteht die Entſcheidung keiner Conferenz der 
pe, fie ſteht allein dem Volk und en Vertretern zu.“ 
6 er Mitgliedern des preußiſchen Abgeordnetenhauſes 


unterzeichnet. 
Hamburg, 13. Mai. Geſtern früh 8 Uhr gingen mit 
dem gewöhnlichen Poſtzuge 36 Fäſſer mit öſterreichiſchem 
Silbergeld von Altona nach dem Norden. Jedes Faß ent⸗ 
1 der Schätung gemäß, 10 12,000 Mark Crt. Die 
chönen öſterreichiſchen Gulden und Silber⸗Zwanziger, die in 
ihrer Heimath zu den Seltenheiten gehören, werden ſich jetzt 
4 pie im Lande einbürgern, gleich der preußiſchen Scheider 


— 


land zugebracht und die politiſchen Verhältniſſe daſelbſt gründ⸗ 
in dem außerordentlich klar und ver⸗ 
lein feinen Landsleuten den Nach—⸗ 
aeg Polſteiuer die gerechteſte 
> 2 
Intereſſen handelt, wenn es ich eier Fenn ec 
benden Streitfrage in deutſchem Sinne widerſetzt. Der ganze 
Ertrag der Broſchüre iſt zu Hälfte den däniſchen Verwun⸗ 
deten, zur Hälfte den kriegs aten Schleswigern gewidmet. 
Turin. Wie aus Neapel geſchrieben wird, iſt der „Re 
Galantuomo“ dort glänzend empfangen worden. Die „Ma⸗ 
rinezeitung“ veröffentlicht einen Bericht des Kommandanten 
Iſola über die Gefahr, in welcher das Schiff auf der Ueber⸗ 
aa von New⸗Nork nach Gibraltar geſchwebt hat. Sieben 
age mußte man an den Pumpen arbeiten, um das während 
des Sturmes durch die Luken in den Schiffsraum eingedrun⸗ 
gene Waſſer wieder zu entfernen; 14 Kanonen und eine An⸗ 
zahl in New⸗Hork eingenommener Ochſen war man gendthigt 
über Bord zu werfen. Der amerikaniſche „Star of the Weſt“ 
hatte, trotzdem er angerufen worden, den „Re Galantuomo“ 
ohne Hilfe gelaſſen. 
Rußland und Polen. 5 
— Wie der „Odeſſ. Bote“ meldet, „iſt allerhöchſt befoh⸗ 
len worden, keine Pferde mehr aus den Häfen und über die 
Zollämter des ſüdlichen Rußlands ausführen zu laſſen.“ 
— 4 j — 


N Provinzielles. 
+ Elbing, 13. Mai. Einem hier mehr und mehr Glau⸗ 
ben findenden Gerüchte zufolge ſteht uns in Kürze ein Wechſel 
der Polizeiverwaltung bevor, indem die jetzige durch den Ober⸗ 
rgermeiſter beſorgte Verwaltung wieder unter einen beſon⸗ 
deren Königl. Polizeichef kommen ſoll, zu welcher Stelle Hr. 
Jandrath v. Schrötter auserwählt ſein ſoll. 5 
Per Graudenz, 13, Mai. (G.) Der Graudenzer Kreistag 
verhandelte in feiner heutigen itzung über die Thorn⸗Kö⸗ 
2 
4 * 


nigsberger Eiſenbahn⸗ Angelegenheit. Herr Landſchaftsrath 
Streckfuß theilte im Namen des Thorner Comites mit, daß, 
wenn die Kreiſe Grandenz und Culm dabei beharren follten, 
die geforderten Verpflichtungen nicht zu übernehmen, es leicht 
dahin kommen könne, daß die Bahn nicht in der urſprünglich 
veranlagten, ſondern in einer mehr ſüdlich, durch die Kreiſe 
Strasburg und Neidenburg führenden Linie zur Ausführung 
kommen würde. Gegen die Uebernahme jener Verpflichtungen 
Seitens des Kreiſes ſprachen namentlich die Vertreter der 
Stadt Graudenz. Bei der Abſtimmung wurde der Antrag, 
daß der Kreis ſowohl die unentgeltliche Gewährung von 
Grund und Boden zur Thorn⸗Königsberger Eiſenbahn, ſowie 


die Verpflichtung übernehmen ſoll, ſich mit 37,500 % Stamm⸗ 
t wer⸗ gcetien zu betheiligen, mit 25 gegen 8 Stimmen angenommen. 
den, rechnet man allgemein zu den günſtigeren, welche die jetzi⸗ 


Gegen dieſen Beſchluß legte Herr Bürgermeiſter Haaſe einen 
Proteſt ein, den er 1) auf eine Beſtimmung vom 22. Juni 
1842 ftügte, wonach der Kreistag nur berechtigt iſt, über ge- 
meinnützige Anlagen, welche im Intereſſe des ganzen Kreiſes 
liegen, Beſchluß zu faſſen, und 2) auf ein älteres Reſeript, 
worin jene it, daß Angelegenheiten, die nur einen Kreis⸗ 
bezirk betreffen, kleine Kreisangelegenheiten ſind. Es wird alſo 
die Allerhöchſte Entſcheidung uber den oben angeführten Kreis- 
tagsbeſchluß eingeholt werden müſſen. — In derſelben Sitzung 
beschloß der Kreistag, zur Vollendung der im Bau ea 
nen Chauſſeeſtrecken Rheden⸗Brieſen und Tarpen⸗Garnſee, 
deren Koſten die Veranlagung bedeutend überſchritten haben, 
ein ferneres Darlehen von 40,000 % mittelſt einer vierten 
—.— von 5procentigen Graudenzer Kreisobligationen auf⸗ 
zunehmen. 

+ Thorn, 13. Mai. Das ruſſiſche Gouvernement hat 
mit feinen militäriſchen Kräften die Inſurrection im Nachbar⸗ 
lande zwar überwältigt, aber die Leiden deſſelben nehmen trotz 
deſſen kein Ende. Wie Litt. Polen im vorigen Sommer durch 
die Inſurrection, ſo leidet es jetzt, wie wir aus brieflichen und 
mündlichen Mittheilungen von zuverläſſiger Seite erſehen, 
ganz beſonders in Folge einer ſocialen Aufregung, welche ſich 
in Wirkung der Bauern⸗Emanzipation der ländlichen Arbeiter 
(Inſtleute und Dienſtboten) bemächtigt hat. Die eingegan- 
genen Verpflichtungen wollen dieſe Beſagten nicht erfüllen 
und fordern dagegen theils Land als Eigenthum, theils einen 
abnorm hohen Tagelohn, bis zu 25 Sgr., worauf die Grund⸗ 
befiger nicht eingehen können. In Wirkung deſſen find Con⸗ 
fliete zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern an der Tages⸗ 
ordnung, welchen Conflieten gegenüber, trotz der Beſchwerden 
der Arbeitgeber, die Behörden ſich vollſtändig paſſiv verhalten, 
angeblich, weil ihnen eine geſetzliche Befugniß zum Einſchreiten 
fehle. In Folge dieſer Verhältniſſe ſind bereits mehrere 
ſchöne Beſitzungen in dem uns benachbarten Diſtricte des 
Nachbarlandes zum Verkauf angeboten, aber, obſchon die 
Preiſe ſehr mäßig geſtellt ſind, it noch kein Verkauf abge⸗ 
ſchloſſen. Welcher deutſche Landwirth mit Vermögen wird 
unter den zeitigen Zuſtänden nach Polen überſiedeln wollen, 
jo lange dort eine geordnete Adminiſtration fehlt. Die Des 
pravotion des Beamtenſtandes ſoll außerdem jetzt größer denn 
früher ſein. 


Vermiſchtes. 

— (B. B.⸗Z.) Jetzt ſollen auch die Peitſchen der Droſchkenkut— 
ſcher in Berlin auf polizeiliches Andringen 9 werden. 
An Stelle der ſteifen Stöcke mit angebundener Lederpeitſche 
ſollen elaſtiſche, gebogene Stöcke in Form der Reitgerten 
treten. 

— In Schleſten iſt in dieſen Maitagen ein Knabe aus 
Mondſchütz (Kreis Wohlau), der von ſeinen Eltern nach Tra⸗ 
chenberg geſchickt worden war, auf der Rückreiſe im Petrano⸗ 
witzer Walde erfroren. Alle Wiederbelebungsverſuche ſind 
erfolglos geblieben. 8 

— In der Nacht zum 11. d. hat ſich im Herzoglichen 
Schloß zu Coburg ein beklagenswerther Vorfall ereignet. 
In dem Zimmer, in welchem die Oberhofmeiſterin der zu den 
Vermählungsfeierlichkeiten dorthin gekommenen Prinzeſſin 
Georg von Sachſen, die Frau Gräfin v. Holtzendorff (Ida, 
geb. Reichsgräfin v. Werthern⸗Wiehe), logirte, ſtürzte ein be⸗ 
deutendes Stück der Kalkbekleidung der Decke ein, als die 
Gräfin ſich bereits zur Ruhe begeben hatte. Die Dame iſt 
nicht unbedeutend verletzt und muß das Bett hüten. Die her⸗ 
abgefallenen Maſſen waren jo groß und ſchwer, daß fie bei- 
ſpielsweiſe den Ofen im Zimmer ganz zertrümmert haben. 

[Eine Hetzjagd im Prater zu Wien] mit künſtlicher 
Fährte (ſogenaunte Papierjagd) fand dieſer Tage ſtatt. Ein 
Reiter auf einem guten Pferde, welchem man den jagdgeſetz⸗ 
mäßigen Vorſprung (law) giebt, reitet bei derartigen Jagden 
voraus und erzeugt die künſtliche Fährte, indem er längs des 
Weges, den er reitet, Papierſchnitzel aus einem mitgeführten 
Sacke ausſtreut. Je nachdem windſtilles Wetter iſt, kann es 
alſo auch hier einen „warmen oder kalten scent“ (gute oder 
ſchlechte Fährte) geben, und es fehlt weder an den Aufregun⸗ 
gen des Jagdreitens, noch an vergnüglichen Epiſoden. Meh⸗ 
rere Damen der 1 nahmen an der Jagd Theil. 

— (V. ⸗3.) In Rom fand man vor Kurzem an dem 
A einer Statue des Papſtes nachſtehenden Dialog an⸗ 
geheftet: . 

Srage: Was fehlt ihm? 

ntwort: Tumore (eine Geſchwulſt). 

Frage: Was erzeugt ſie? - 

Antwort: Streiche das T: Umore (Feuchtigkeit). 

Frage: Was iſt die Folge davon? 

Antwort: Streiche das U: More (er ſtirbt). 

Frage: Wann geſchieht das? 

Antwort: Streiche das M: Ore (in einigen Stunden). 

Frage: Und Wer kommt an ſeine Stelle? 

Antwort: Streiche das O: Re (der König). 

Frage: Welcher? 

Antwort: Streiche das R: E (Emanuel). 


1864. 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Ser., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
Juſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, in Leipzig: Illgen 
& Fort. H. Engler, in un 

furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing 


Haaſenftein & Vogler, in Frauk⸗ 
: Neumann⸗ Hartmanns Buchholg. 


— Unglücksfälle in Folge des Durchgehens von Pferden 
kommen immer noch häufig vor; es kann daher ein ſicheres 
Anbinden der Geſpanne, ſobald ſie der Führer verlaſſen muß, 
nicht genug empfohlen werden. Das faſt allgemein übliche 
Abſträngen der Pferde verhindert keineswegs deren Durch⸗ 
gehen, ſondern erſchwert es höchſtens. Es möchte ſich daher 
eine in Paris angeordnete ſichere Einrichtung gegen das 
Durchgehen der Pferde empfehlen. Dieſelbe beſteht aus einer 
kurzen Kette oder einem ſtarken Lederriemen, welcher vorn am 
linken Deichſelarm befeſtigt iſt und vom Führer des Wagens 
an dem einen Ende leicht ausgehakt, durch die Speichen des 
Vorderrades gezogen und dann wieder eingehakt werden kann, 
wodurch dieſes Rad vollſtändig gehemmt wird. 

— Ein berüchtigter Verbrecher, Namens Schneeberger, 
iſtfjüngſt aus der Strafanſtalt in Aarau entſprungen. Von 
Frankreich aus, wohin er geflohen, richtet er nun einen Brief 
an die Verwaltung, in welchem er über viele Einrichtungen 
derſelben klagt und erklärt, daß ſie dieſelben erſt eil el und 
eine neue Hausordnung einführen müſſe, wenn ſie ihn wieder⸗ 
zuſehen wünſche. 


Producten märkte. 

Königsberg, 13. Mai. (K. H. Z.) Wind: NO. +14. 
Weizen ohne Kaufluſt, hochbunter 123 — 125 — 126 // 58 
—61 Sr, bunter 12844. 59 Dr, rother 122 — 123 / 52% 
Ar bez. — Roggen gut gefragt, loco 120 — 121 — 126 
— 127 4. 38 — 39 — 41 Gr bez.; Termine höher, 120 4. 
7. Mai⸗ Juni 39 in Ir Br., 39 Se Gd., * Juni » Juli 
40 Gr Br., 39 Gr Gd., 80 , % Juli⸗Auguſt 42 Hr 
Ir Gd., d September» October 43% 
or: .. 42 Gr Gd. — Gerſte unverändert, große 
100 — 1124. 24—35 Pr, Heine 98 — 110 / 24 — 33 . 
Br. — Hafer behauptet, loco 70 — 82 // 18 — 26 ., Br. 
— Erbſen gefragt, weiße Koch- 42 — 44 Dr, Futter 39 
n, graue 35—38 , grüne 37—39 Gr bez. — Boh⸗ 
nen 4648 Gr bez. — Wicken 30—43 . Br. — Leinſaat 
unverändert, feine 108 112/7085 r, mittel 104— 11277. 
50—70 % Br. — Kleeſaat rothe 10 — 14 , weiße 8— 14 
% 97 Cn. Br. — Timotheum 4 — 6½ Rz En. Br. 
Leinöl 13½ — Rüböl 12% ohne Fab Yar Ct. 
Br. — Leinkuchen 48 — 53 Gr — Rübluchen 46 Hr Yar 
C. Br. — Spiritus. Den 13. Mai loco Verkäufer 15 
dh Käufer 15 % ohne Faß; 225 Mai 1 it , 
iufer 15 ohne Faß; uguſt Verläufer 1 Kr 

Käuf e e ee r Berlönles, 17% 


Käufer 16% # inch. Fa 2 

„Bromberg, 13. Mai. Wind: NO. Mittags + 16°. 
Weizen 123 — 135 %, hol. 49 — 53 % — Roggen 120 
— 1284. 29 — 32 % — Gerſte, große 26 — 27 9, Heine 


24 — 25 % — Hafer 18 — 20 % — Erbſen 26—30 Ra 
Ion 


— Raps und Rübſen nominell. — Kartoffeln 20 — 23 Gr 
Yer Scheffel. — Spiritus 14% . e 
Schiffsliſten. 
Thorn, 13. Mai 1864. Waſſerſtand: +3 Fuß 8 Zoll. 
tro m a b: L. Schfl. 


Tenzer, Bauſtein, Jaroslaw, Danzig, Bauſtein 
1885 St. w. B., — 25 Erbſ. 
Derſ.,Makowski u. Co., do., do, Makowski u. Co., 50 20 Wz. 


Derſ., Ehlert u. Behrend, do., do., Bauſtein, 169 1 do. 
Ferber, Lubart, Chriſtianopel, do., Lubart, 30 — Rg. 
Kriſtel, Löwenſtein, Sandomirz, do., Köhne, 145 — Wz. 
Grajewski, Goldmann, Plock, Stett., Perl u. 

r Meyer, 3115 Rg. 
Kohllöffel, Derf., do., do., Dief., 0 29 10 do. 
Schwän, Warſchauer, Wloclawek, do., Dief., 23 45 do. 
Rochlitz, Frankel, Plock, do., Saling, 30 — do. 


Fauſtmann, Warſchauer, Moclawen, do., Derſ., 25 50 do. 
Paarmannn, Fajaus, do., do., Ribbeck u. Libbert, 


5 L. Wz., 22 5 do. 
Krüger, Neumann u. Oberfeld, Plock, do., Selig⸗ 
ohn u. Co., 25 50 do. 
Steffen, Schönwitz, do., do., Saling, 31 19 do. 
Kray, Neumann u. Oberfeld, do., do., Selig⸗ 
kr u. Co., 25 — do. 
Cohn, Muſchkath, Lublin, Dzg., Goldſchmidt S., 
28 L. 42 Schfl. Wz., 27 25 do. 
E. Laufer, J. Laufer, Siniawo, do., 529 St. h. H., 829 St. 
w. H., 231 L. Faßh. * 
M. Ferber, J. Schnur, Chriſtianopel, do., 90 St. h. H., 
1130 St. w. H., 180¼ , L. Faßh. 
J. Stein, M. Grünbaum, Uhlanow, do., 2272 St. w. H. 
L. Neumann, Ladendorff, Warſchau, Stettin, 1215 St. h. H., 
3249 St. w. H. 
F. Fiſchek, B. Horrwitz, Uhlanow, Danzig, 710 St. w. H. 
ve Kresmann, Kreszow, Stettin, 1252 St. h. H., 1546 
tw. H. 
Lange, Derſ, Skotnick, do., 140 St. h. H., 2265 St. w. H. 
Redenz, Derſ., Sorſotzin, do., 1024 St. w. H. 8 
Felſcher, Derf., Skotnick, do. 884 St. h. H. 1761 St. w. H. 
dh 1 Lublin, Danzig, 1825 St. w. H. 11% 
. aßh. 
Summa: 398 Lit. 3 Schfl. Wz., 301 Lit. 39 Schfl. Rg., 
25 Schfl. Erbſen. 


Familien⸗Nachrichten. 

Geburten: Eine Tochter: Herrn Rudolph Schuſter (Kö⸗ 
nigsberg); Herrn C. Wunder (Biſchofsburg); Herrn Eduard 
Heymann (Neidenburg). 

Todesfälle: Herr Klempnermeiſter Gottlieb Ludwig 
Ben 42 — 95 Her Gn i e (Sto Domanski & 

angel (Danzig); Herr Carl Koppe (Bromberg); Herr För⸗ 
ſter H. Koch (Lochowo). 91 58 


In Abweſenheit von H. Rickert 
der Verleger A. W. Kafemann in Danzig. 


A dem Concurſe über das Geſellſchaftsver⸗ 
mögen der e Gebrüder 
Meſeck ſind no nachträglich r Forde⸗ 
rungen ohne Beanſpruchung eines Vorzugsrechts 
angemeldet: 
J) von der Königl. Bank hierſelbſt Darlehn 
6000 Ag nebſt Zinſen und Koſten, 
2) von dem Kaufmann H. E. Pfannen 
33 als Vormund der minorennen Frau 
agdalena We Meſeck geb. 

Niedball, 1500 % Darlehn und 2500 
. le Vermögen, 

3) von dem Juſtizrath Poſchmann, Nas 
mens der Kaufmann Conſtantin Mid. 
ballſchen Wittwe und Erben: 

a) eine e 5 


Gr 6 
b) an Penſion für den Sting 8 8 St 13 
4 — 2 
e) eine danalen fg un; 
446 A Gr 6 u 
zufammen: 671 2 20 . 8 


Dt Prüfung dieſer Forderung iſt ein 
Termin auf 


den 30. Mai er., 
Mittags 12 Uhr, 
7 N Stadt⸗ 1 Kreis⸗Gerichts⸗ Rath 
Spar, Zimmer No, 18, anberaumt, wovon 
die Betheili ten hierdurch in Kenntniß geſetzt 
he 70 
Danzig, den 13. Mai 1864. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht, 
1. Abtheilung. 
Fedmalwaagen , Viehwaa en; en a 

Burititop'malhinen, Copirpreſſen, Stans 
gendesmer, Siegelpreſſen, Schmalzpreſſen, vor⸗ 
räthig. Reparaturen werden nur gut aus 2 


ackenroth, Johannisgaſſe 
nabe 3. Damm. 


Um der jetzigen Concurrenz 


zu begegnen, verkaufe ich ſämmtliche in 
mein Zah fallende Waaren-⸗Artikel 
— den in den hieſigen Blättern von 

ndern aufs billigſte empfohlenen 
Waare ebenfalls zu denſelben Preiſen 
2 EUER un we; ‚Bedienung. 


Nötzel am Holzmarkt. 


“Höhere ' Töchterschule, 
eleitet von Mathilde Krebs, 


Franif furt a. M. Krögerſtraße 3. 

Die Mitwirkung der beiten 1 Bebrträfte 
die geſunde Lage und die ganze Einrichtung 
dieſer Erziebungs⸗Anſtalt foͤrdern auf das Be⸗ 
friedigendſte die Ausbildung der ihr anpertrau⸗ 


. c FFIR 
T fceaſchaſſiche Gul Gutachten über den von dem Apotheker R. F. Daubit zubereileten 
Kräuter » Liqueur. 


Indem der Unterzeichnete der ihm gewordenen Aufforderung nachkommt, den allbekannten Daubitz'ſchen Kräuter⸗Liqueur einem ſach⸗ 
verſtändigen Gutachten zu unterwerfen, geht er von der Vormeinung aus, daß, wie die Geſchichte lehrt — viele Neuerungen, die bei ihrem 
Erſcheinen mit Achſelzucken, Zweifeln und ſelbſt Lächeln begrüßt worden, ſich im Laufe der Zeit als überaus achtungs⸗ und anerkennungs⸗ 
werth erweiſen; und daß alſo Nichts in der Welt für zu unbedeutend erachtet werden darf, um ein Gegenſtand wiſſenſchaftlücher Unterſuchung 


Behufs Eda der Wahrheit zu ſein. 
So iſt denn auch der Daubitz'ſche Kräuter⸗Liqueur von mir ſchon ſeit längerer Zeit vielfach unterfudit und erprobt, demzufolge aber 
irkungen beobachtet worden. Auf Grund dieſer Thatſachen kann ich 


in den geeigneten Fällen meinen Patienten empfohlen und in ſeinen 
nunmehr über dieſes Hausmittel folgendes Gutachten abgeben: 

Der Daubiß'ſche Kräuter⸗Liqueur iſt ein weingeiſtiger Extrakt aus bloßen Pflanzenſtoffen, 1 — aromatiſche bittere, theils auflöſende 
bittere, theils erregende und ſtärkende, ſämmtlich nicht allein durchaus unſchädlich, ſondern auch an und für ſich dem Körper heilſam und zu⸗ 
träglich. Grade in der ihnen gegebenen, uſammenſetzung, in dem geringen Quantum der einzelnen Stoffe und der öfter wiederholten Gabe, 
die eine Folge der Liqueurform iſt, wirken die Vom in der Art, daß fie den Appetit anregen, den Magenſaft verſtärken, die natür⸗ 
liche, ſogenannte wurmförmige Bewegung des Darmkanals beſch eunigen, die Aſſimilation der ware ſelbſt in größerer Quantität, 
befördern und durch dies Alles die Blutbildung, den Uiquell der Ernährung und Erhaltung des menſchlichen Organismus, erweitern, bezie⸗ 
hungsweiſe regeln, ſo daß den Störungen in dieſen für das Leben wichtigſten Funktionen des Körpers, woraus ſich ein großer Theil der 
3 herleitet, theils dür el theils abgeholfen wird. Zu dieſen Storungen gehören deſonders Mangel an Appetit, Trägheit und 

Schwäche des Darmkanals, die ſich theils durch die Neigung zu Verſtopfungen, theils zu Diarrhoe dokumentirt, ferner Aufgetriebenheit des 
Leibes, ſelbſt nach geringen Mahlzeiten, Auſſtoßen, Uebelkeiten u. dal. mehr, ſowie als unmittelbare Folge dieſer Uebel eine andauernde Ver⸗ 
ſtimmung des Gemütbs, üble Laune, Unluſt zur Thätigkeit u. ſ. w. 

Allen dieſen Störungen nun, ſowie den Krankheiten, die ſich direft oder indirekt daraus herleiten, wird, wie ich überzeugt bin, durch 
den Daubitz'ſchen Kräuter⸗Liqueur, zufolge der in ihm enthaltenen Pflanzenſtoffe vorgebeugt reſp. a abgeholfen, und war wegen ſeiner Liqueur⸗ 
form in einer den Begriff des Medicinirens ausſchließenden rein diätetiſchen Weiſe, wobei noch zu bemerken, daß der anfänglich bitte re Ge⸗ 
ſchmack dieſes Getränks in kurzer Zeit zu einem durchaus angenehmen, Verlangen erweckenden wird. 

5 will damit durchaus nicht geſagt haben, daß der Daubiß'ſche Kräuter Liqueur ein Remedium gegen alle Krankbeiten fei, ſondern 
nur, daß ſein ongemeſſener, nicht allzu regelmäßiger Gebrauch zufolge feiner Wirkung auf die Funktionen der Verdauungsorgane ſich als ein 
gutes Hausmittel gegen viele aus den Störungen des Verdauungsprozeſſes ae zu erweiſen wird. 

Berlin, den 1. Januar 1 8.) Dr. Kriebel, prakt. 


rzt. 
Kommandantenſtr. 


een e An Anzeige. 
Um ſich beim Ankaufe des echten R. F. Daubitz'ſchen Kräuter ⸗Liqueurs gegen Betrug durch Nach⸗ 
ahmung zu ſchützen, achte man genau auf folgende die echten Flaſchen kennzeichnende Eigenſchaften: 
1) Die Flaſchen find auf der Rückseite mit der eingebrannten Firma: N. F. Daubitz. Berlin. 19 Charlot⸗ 
ten⸗Str. 19 verſehen und mit dem Fabrikpetſchaſt (R. J. Daubig) verſiegelt. 
2) Das Etiquett trägt in oberſter Reihe die Bezeichnung N. F. Daubitz'ſcher Kräuter ⸗Eiqueur und unten das 


Namen⸗Faeſimile. 


3) Jede Flaſche iſt mit einer gedruckten Gebrauchs⸗Anweiſung umwickelt, welche ebenfalls das Namen ⸗ Faefimile und 
das Fabr.kpetſchaft im Abdruck zeigt. 


Der echte N. F. Daubitz'ſche Kräuter⸗Eiqueur iſt nur zu beziehen von dem Erfinder, dem W potheker R. 
Da ubiß, in Berlin, Charlottenſtr. 19 direct, oder in den unten aufgeführten Niederlagen, ſämmtlich autoriſirt durch ges 


| 


5 


drudte ushängeſchilder, welche das Namen ⸗Facſimile im Abdruck zeigen: 
Autoriſirte Niederlagen bei: 


Friedr. Walter in Danzig, Hundegaffe 96, 
I. Wolf in a le 


8. Mew 
Louis C in Kalisch bei Berent. 


* 


Ad. Mielke in Beau, 
ildebrandt in Zuck 
Rohrbeck in Gr. Garz bei Pelplin, 


ten Zöglinge. Penſionaire finden 255 eit 
Kaak | 


neee 


Die architektoniſchen und 1 
0 Danzigs und deſſen maleriſcher Nmgepang Alb veranlaßt, ein 
r der ſchönſten Punkte in's Leben treten zu laſſen, 
© 


2) Danzig, vom Weinberge, 


3) Das hohe Thor mit dem Stockthurm 
4) Des 2anggafjer: Thor mit der Hauptwache und der Kunſt 


5) Der Koptenmartt mit dem Zeughauſe und dem Schaufpiel- 
6) Die Langgaſſe mit dem Rathhauſe, Mondſchein. 


7) Der Langemar t. 


8) Blick von der grünen Brücke die Mottlau hinunter, Mondſchein. 
rauenthor, von der Speicherinſel. 

ilchkannenthor mit den Königl. eee e, 
11) Die FTrauengaſſe mit der St. Marien⸗ 
12) Der Dominikanerplatz, Kück in de Kok, 


9) Das 
10) Das 


Katharinen⸗Kirche. 


13) 8¹ ahrwa 52 
14) Blick au 

vette Vineta. 
163 Das Lootſenhaus. 
16) Weichſelmünde. 
=. Die Königl. Werft. 

192 9 Jelevue. al. 
ellevue. 

29 MKusſicht von Bellevue. 


> 


23) 


Nusſicht vom 
Zoppot. 


Der Subicriptiongs Preis für das 


Feiertagen von 10 4 Uhr geöffnet. 


Dampfboot- -Verbindung 


Danzig London. 


Zwischen dem 26. und 31. d. 
Mts. werden die Herren Bremer, 
Bennettu. Bremer in Landen, 
den Schrauben Dampfer „Ida“, 
Capt. R. Domke, mit Seek. 
gütern nach hier expediren. 

Th. Rodenacker, 


12233] Hundegasse 12. 


tern erſcheint und zu dem bereits Aufnahmen nach der Natur ſtatigefunden, theils 

mit der fortſchreitenden Jabreszeit von uns aufgenommen werden. 

jetzt beſtimmt, werden die Aumahmen aus folgenden Punkten beſtehen: 
1) Danzig, vom Biſchofsberge 


vom inneren Leuchtthurm. 
bie Mole n, mit dem Leuchtthurm und der Cor⸗ 


Kloſter und r 


24) Das Innere der Kloſter Kirche zu Oliva. 
Heft von 6 Blättern mit eleganter Gar: 
tonage iſt 2 hl., das einzelne Blatt koſtet 15 Sgr. 


Auch zeigen wir an, daß wiederum die Photographien ſämmtlicher Herren 
Prediger Danzigs bei uns vorräthig ſind 22 empfehlen dieſelben beſonders zu 
Geſchenken bei den bevorſtehenden Confirmationen. 

Zu photographiſchen 4 wg iſt unſer Atelier täglich 


Gottheil & Sohn, 


92 photographiſches Atelier, Portechaiſengaſſe Nr. 7 und 8. 


b recht gutem Wein empfiehlt a aus 


| 


Pommern, ertheilt nähere Ausku 


| nante oder ah 
e 


1 


7 


landſchaftlichen Schönheiten 


Am heutigen Tage habe am hieſigen Plate, 


3. Langgasse 3, 
Commandite in Weißwaaren 


meines ſeit vielen Jahren in Berlin beſtehenden und ſich des beſten Rufes 
erireuenden 


En gros & Detall-Geschäfts 


Ich ſchmeichle mir, auch am ae Be daſſelde Vertrauen, welches ih in 
genannter Haupt⸗ und Reſir enzſtadt beſitze, zu erringen. 
Es ſoll mein eifrigſtes Veſtrebeu fein, einem geehrten Zublikum ſteis Sachen in den 
neueſten und geſchmackvollſten Facons zu auffallend billigen Preiſen 
% vorzulegen. £ 
8 dh halte ein reichhaltig aſſortirtes Lager in allen von dieſe Branche gebörigen 1 
g Artiteln und werde mich bemühen, durch die prompteſte und reellſte Bedienung 
das Wohlwollen der verehrten Herrſchaften, welches ich mir bereits durch den! 
y Ausverkauf, Langenmarkt 33, erworben, zu erhalten. N 


Louis Blumentha 7 


aus Berlin, 
3. Langgaſſe 3. 


das in Heften von je ſechs Bläts 
So weit bis 


farrkirche. 
Runde Thurm und St. 


\ 


Nothwendiger 


ger Verkauf. 
Kgl 
den 8. Mai 
Das den Andreas 9 Murlanne geb. 
Bielin sk — Babkowskiſcken Eheleuten 
he in A 8005 No. 8 belegene Grundſtück, 
abgeſchätzt auf 800 , zufolge der nebſt Hv⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen 
Bureau III 23 Tape ſoll 
am 1. September 1864, 
Vo rmittags 11 Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Nealprätendenten werden 
aufgeboten, ſich dei Vermeidung der Prällu⸗ 
ſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypotheken uche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
aben ihre Anſprüche bei dem Eben 
gerichte anzumelden. 


Maſchinen⸗Markt 


in Königsberg. 
An den Tagen des Pferde-Markts, 
am 30. und 31. Mai und 1 Juni, fin⸗ 
det auf dem Platze zwiſchen der Kuiraſ⸗ 


auch in den 


Friſchen Maitrank von 


10 Sgr. 
E. H. Nötzel am Holzmartt. 


Ueber verkänfliche Güter 


jeder Größe, in Oſt⸗, e Poſen und 


Theodor Kleemann in Danzig, 
1706 Breitgaſſe 62. 


‚Er junge Dame ſucht auf einem Gute oder 
in einem Hauſe eine Stelle als Gouver⸗ 
Geſellſchafterin; dieſelbe iſt wiſ⸗ 
ſenſchaftlich wie hauptſächlich muſtkaliſch gebildet. 

Adreſſen werden unter 2269 in der Expedition 
dieſer Zeitung entgegen genommen. 


zugleich mit dem Markte für edles Zucht⸗ 


in unſerem 


ſier⸗Caſerne und dem Tragheimer Thor, 


— ee 


vieh, eine Ausſtellung von land⸗ 


und hauswirthſchaftlichen Maſchi⸗ 
Kreisgericht zu Br. Stargardt, nen und Geräthen Statt. 


Standgeld iſt Seitens der Herren 
Ausſteller nicht zu entrichten; ſollten die⸗ 
ſelben aber Bedachung (Bretterdach) 
wünſchen, ſo iſt die bezügl. Beſtellung 
mit Angabe des gewünſchten Flächenin⸗ 
halts bis zum 20. Mai bei dem Gene⸗ 
ralſecretair Hausburg in Königsberg, 
Sackheim No. 38., zu machen. Das 
Dach wird den Herren Ausſtellern mit 
1 Sgr. 6 Pf. pr. Fuß berechnet. 

Die Ausſtellungs-Objecte müſſen 
den 29. Mai auf den Platz gebracht 
werden. 


J. David's Möbel⸗Magazin. 


Berlin, Scharrenſtr. 10, 
der Petrikirche gegenüber. 
Mahagoui⸗ und 
edienung. 


Ze Auswahl von 
Nußbaum⸗Möbel. — Reelle 
Solide Arbeit. — Billige Preiſe. — 

Preiscourante ſtehen gratis zu Dienften- 


